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Jahresbericht 2022 

Freie Landschaft Schweiz 

 

 

Restrukturierung / Mitglieder 

Die Generalversammlung von Freie Landschaft Schweiz hat an der ausserordentlichen Generalver-

sammlung vom 26. Oktober 2022 anlässlich des zehnjährigen Bestehens des Verbands und aufgrund 

der zahlreichen Neugründung von Regionalsektionen neue Statuten verabschiedet, welche dem Ver-

band eine Sektionen-Struktur gibt. Somit ist der Verband nun ähnlich strukturiert wie vergleichbare 

gemeinnützige Umweltverbände, namentlich Pro Natura.  

Der Verband zählt somit nur noch 10 Mitgliedsvereine (zuvor 44), welche direkt an FLCH angeschlos-

sen sind, sowie 28 Einzelmitglieder (zuvor 55). Alle anderen 33 lokalen Vereine sind unseren acht Re-

gionalsektionen angeschlossen. Neu gegründet haben sich die Regionalsektionen Schwyz, Aargau & 

Luzern, St. Gallen und Zürich. Bestanden haben bereits die Regionalsektionen Waadt, Bern – Jura – 

Neuenburg (BEJUNE), Freiburg und Thurgau.  

Die Gründung weiterer Regionalsektionen im deutschsprachigen Jurabogen (Solothurn, Basel-Land-

schaft und Aargau), im Kanton Bern sowie im Kanton Schaffhausen ist in Gründung, sodass künftig 

11 Regionalsektionen bestehen werden. Durch den Aufbau und Betrieb von Regionalsektionen wer-

den die privaten Interessen von Vereinsmitgliedern noch stärker als bisher gegenüber den öffentli-

chen Interessen zurückgestellt, da sich die Regionalsektionen besonders auf den Biodiversitäts-, 

Klima- und Gesundheitsschutz  und auf die Förderung der Demokratie auf kantonaler Ebene fokus-

sieren. 

 

Öffentlichkeitsarbeit 

Im Jahr 2022 konnte FLCH seine neue Website mit einer Sammlung von Factsheets zum Biodiversi-

täts-, Klima- und Gesundheitsschutz fertigstellen. Die neue Seite informiert über die kritischen As-

pekte von Anlagen zur erneuerbaren Stromproduktion, namentlich Windenergie.  

Die Öffentlichkeit kann anhand der Website mittels faktenbasiertem Kartenmaterial, Visualisierun-

gen, den Factsheets, kontroversen Fragen sowie Informationen über Abstimmungen und andere er-

neuerbare Stromproduktionsarten eine eigene Interessenabwägung zum Ausbau der Windenergie in 

der Schweiz vornehmen.   
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FLCH hat ausserdem eine Übersichtskarte von sämtlichen geplanten und realisierten Windpark-Pro-

jekten in der Schweiz publiziert. Darin sind alle Projekte mit ihrem aktuellen Planungsstand bezeich-

net. Sofern eine Visualisierung des Projekts von FLCH erstellt wurde, ist diese direkt über die Karte 

abrufbar. Die Informationen sind für die breite Bevölkerung zugänglich. 

Freie Landschaft Schweiz hat weitere architekturgraphische Visualisierungen von geplanten Baupro-

jekten in Zusammenarbeit mit verschiedenen Beteiligten (u. a. mit Geodiensten des Bundesamts für 

Landestopographie) erstellt, mitunter von geplanten Windparks im Kanton Schwyz und möglichen 

Windpark-Standorten im Kanton Zürich.  

Somit existieren bereits Visualisierungen von über 30 geplanten Windparks in der Schweiz. Die Vi-

deos bilden geplante Windenergie-Anlagen neutral und korrekt ab, die Rotoren drehen sich und 

nachts leuchten die roten Lichter zur Einhaltung der Flugsicherheit. Die nach wissenschaftlichen Prin-

zipien erstellten Visualisierungen von Freie Landschaft Schweiz sind weltweit die einzigen ihrer Art, 

um der Öffentlichkeit eine sachliche Grundlage zur Beurteilung der Folgen der Energiewende auf das 

Landschaftsbild zu vermitteln. Auch Rodungsflächen oder Schattenwürfe können realistisch visuali-

siert werden. Auf die Verwendung von Ton wurde aufgrund der Möglichkeit der Nutzerinnen und 

Nutzer, die Lautstärke einzustellen, konsequent verzichtet.  

Im Jahr 2022 hat FLCH insgesamt 10 Medienmitteilungen versandt, die allesamt in den Schweizer 

Medien beachtet und verbreitet wurden. FLCH äusserte sich zu verschiedenen kritischen Plänen der 

Windindustrie, so zum Bau von Windkraftanlagen auf der Rigi oder am Bielersee, aber auch zu Ereig-

nissen wie dem Tod eines Adlers im Windpark Mont Crosin, politischen Vorstössen oder Forderun-

gen der Windlobby „Suisse-Eole“, welche den Bau von bis zu 4‘439 Windturbinen in der Schweiz 

wünscht, die Hälfte davon im Wald.  

Projekte / Sektionen / juristische Arbeit 

Die Geschäftsstelle betreute im vergangenen Vereinsjahr alle Sektionen bei verschiedenen Projekten. 

Im Fall Tramelan BE konnte ein Mitgliedverein (PHP Jura bernois) eine Beschwerde vor Bundesge-

richt gewinnen. Das oberste Gericht in Lausanne bestätigte das Recht der betroffenen Gemeinde, 

zum Schutz der Gesundheit von Anwohnerinnen und Anwohnern und zur Einhaltung von ortspezifi-

schen Lärm- und Naturschutzvorschriften projektbezogene Mindestabstände im Rahmen der Ge-

meindeautonomie in Kraft zu setzen. Damit konnte ein wesentlicher Beitrag für die demokratischen 

Rechte der Schweizer Stimmbürgerinnen und Stimmbürger in den Gemeinden leisten.  

FLCH engagierte sich im Vereinsjahr 2022 erfolgreich um die Offenlegung der KEV-Daten von Pro-

novo und vom Bundesamt für Energie. Bei der KEV handelt es sich um die kostendeckende Einspei-

severgütung, welche Betreiber von Anlagen zur Produktion erneuerbarer Energie beziehen können. 

Aufgrund der Informationen in den Unterlagen lässt sich aus den Dossiers ableiten, wo in der 

Schweiz konkrete Projekte zur Produktion von erneuerbarer Energie geplant sind. Nach mehreren 
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Schlichtungsverhandlungen zwischen FLCH und Pronovo sowie dem BFE wurden vonseiten der Be-

hörden die Listen von geplanten Projekten vollständig veröffentlicht. Ersichtlich ist die Anzahl Pro-

jekte pro Gemeinde in der Schweiz sowie der aktuelle Status des Projekts. Für das Verfahren hat 

FLCH Rechtsberatungen in Anspruch genommen. Die Daten werden im kommenden Jahr 2023 der 

Schweizer Bevölkerung zugänglich gemacht. 

Zur Abwicklung der einzelnen Projekte wurden projektspezifisch Spendenaufrufe getätigt, welche 

die Kosten jeweils vollständig deckten. Die Geschäftsstelle hat sämtliche Projekte während mehreren 

hundert Stunden ehrenamtlich betreut, mit Ausnahme der redaktionellen Arbeiten für die Factsheets 

und der architekturgraphischen Visualisierungen. Für diese fachspezifischen Arbeiten wurden ver-

gleichsweise niedrige Unkostenbeiträge und Entgelte vergütet. 

Politik 

In Zusammenarbeit mit anderen gemeinnützigen Umweltorganisationen hat FLCH in den vier Sessi-

onen des Parlaments die Arbeiten des eidgenössischen Parlaments eng verfolgt und begleitet. Im 

Rahmen von Empfehlungen zum Biodiversitäts-, Klima- und Gesundheitsschutzes und entsprechen-

den Medienmitteilung hat sich FLCH engagiert, möglichst umweltverträgliche Wege in der Energie-

politik und Raumplanung zu finden. 

Mit einem Grossteil der anderen Schweizer Umweltorganisationen fand im Herbst 2022 eine von 

FLCH organisierte Koordinationssitzung statt. 

Dank 

An dieser Stelle dankt der Verband allen engagierten Mitgliedern für ein sehr vielseitiges und inten-

sives Verbandsjahr 2022.  

 

Grenchen, März 2023 


